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VeranstaltungsOrt 
TREFFPUNKT Rotebühlplatz (vhs), Robert-Bosch-Saal, 
Rotebühlplatz 28, 70173 Stuttgart
Kartenverkauf: Telefon 0711-1837-800 

PREISE
Festivalpass 50 € (ermäSSigt 40 €)
Tagesticket 20 €
Filmblock 5 €
Schulklassen 2 € pro Schüler

Kennzeichnungen
Filme mit UMwelt-Thema:
Für einen Preis nominierte Filme:

        

        4

  8

  11
11
13
17
24
30
32

33
34

Ihr Fachverlag für
gute Indianer-Literatur
Bücher für Erwachsene und Kinder

www.traumfaenger-verlag.de

Crazy Horse
Die Edward Clown Familie

William B. Matson

ISBN: 978-3-941485-52-5, € 22,50

Donnergrollen
im Land der grünen Wasser

Roman von Kerstin Groeper

ISBN: 978-3-941485-55-6, € 16,90

Blitz-im-Winter
Die Abenteuer eines 

Indianer-Jungen

Kinderbuch
von Kerstin Groeper

ISBN: 978-3-941485-57-0, € 9,90

NEU ALS TASCHENBUCH:

Ein Leben für die Freiheit
Leonard Peltier und der indianische Widerstand

Michael Koch, Michael Schiffmann

ISBN: 978-3-941485-56-3, € 14,90

NEU ALS TASCHENBUCH

Ein Leben für die Freiheit
Leonard Peltier und der indianische Widerstand

Michael Koch, Michael Schiffmann

ISBN: 978-3-941485-56-3, € 14,90



LIEBE FESTIVALBESUCHERINNEN UND -BESUCHER,
zum 7. Mal treffen wir uns bei unserem „INDIANER INUIT: DAS NORDAMERIKA 
FILMESTIVAL! Die „7“ gilt in vielen Mythologien und Religionen als magische 
Zahl. Unvergessen sind „Die sieben Samurai“ des Japaners Akira Kurosawa, 
James Bond ist nicht 006, sondern 007 und „Die glorreichen Sieben“ reiten auch 
heute noch im Western von gestern. Auch für die indigenen Völker Nordamerikas 
hat die Zahl „7“ eine besondere Bedeutung, sprechen sie doch z. B. von der 7. 
Generation. So trafen sich vor rund zehn Jahren 13 indigene Großmütter, um 
aufzustehen und für die nächsten 7 Generationen einzutreten. Die Zerstörung 
der Erde beunruhigte sie zutiefst: Die Vergiftung der Luft, der Gewässer und der 
Erde, die wachsende Armut, die vorherrschende Kultur des Materialismus, die 
Ausbeutung der Urvölker, und die Zerstörung ursprünglicher Lebensformen und 
der Klimawandel. Unter dem Motto UP/RISE – EARTH AND WATER“ präsentiert 
das Festival einige Filme, die sich mit diesen Themen auseinandersetzen. 

Viele Nichtregierungsorganisationen (NGOs) sind sich inzwischen darüber einig, 
dass die Indigenen am stärksten unter den Auswirkungen des Klimawandels 
leiden, obwohl sie die Gruppe seien, die der Umwelt den geringsten Schaden 
zufüge, so die einvernehmlichen Aussagen. Man betrachtet den Klimawandel 
als Krise der Zivilisation mit schwerwiegenden Konsequenzen für die indigenen 
Gemeinden. Dazu zählen z. B. Frost, Trockenheit und Überschwemmungen, die 
die Vegetation verändern und folglich auch die Ernährung und das Ökosystem 
beeinflussen. Beispielsweise schmilzt das Eis in der Arktis, und das Leben der 
Inuit verändert sich dramatisch. Die Lage ist mittlerweile so ernst, dass mehrere 
Küstendörfer aktiv nach alternativen Orten für ganze Gemeinden suchen. Der 
Rückgang des Dauerfrostes macht den Inuit die traditionellen Fisch- und Jagd-
praktiken und den Kontakt untereinander so gut wie unmöglich.

Im vergangenen Jahr hat die Ölpipeline Dakota Access (DAPL) in den USA welt-
weit für Aufsehen gesorgt. Sie hat schwerwiegende Folgen für das Klima, die 
Umwelt und die Sicherheit von Trinkwasserquellen. Ihr Bau missachtete die 
Rechte der amerikanischen Ureinwohner im Bundesstaat North Dakota, durch 
deren Land die inzwischen fertiggestellte Pipeline verläuft. Die Bilder der ener-
gischen Proteste der Standing Rock Sioux und Tausender Unterstützer weltweit 
gingen durch die Medien, auch die Bilder von Polizeigewalt und eines unein-
sichtigen Pipeline-Konsortiums. Einige unserer indigenen Festivalgäste, waren 
Teilnehmer und Unterstützer der Protestaktionen in Nord Dakota und werden 
über ihre Erfahrungen berichten. Unter ihnen befand sich auch Chief Caleen 
Audrey Sisk, die spirituelle Führerin der Winnemem Wintu. Sie wird im Rahmen 
der Eröffnungsfeier mit dem „Festival Award For Water And Environment Protec-
tion“ ausgezeichnet. Mit ihr reist eine Delegation von Medienschaffenden und 
Umweltschützern aus Nordkalifornien an.

UNICEF-Repräsentantin während des Festivals und Botschafterin für die Schul-
filmveranstaltungen ist die mit dem Golden Globe ausgezeichnete Schauspiele-
rin und Regisseurin Irene Bedard (Cree, Inupiaq), die zu den gefragtesten und 
beliebtesten indigenen Schauspielerinnen Nordamerikas zählt. 

Grussworte
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Wie schon in den letzten Jahren werden Filme folgender Kategorien ausgezeich-
net: Spielfilm, Dokumentation, Kinderfilm (UNICEF-Preis) und Animationsfilm. 
Sie, verehrtes Publikum, sind eingeladen, am Sonntag, 21.01., im Rahmen der 
Musikmatinee für das beste Musikvideo abzustimmen, das am selben Abend 
den Publikumspreis erhalten wird.

Freuen Sie sich, auf spannende, interessante 
und informative Filme und Diskussionen so-
wie auf musikalische Highlights im Rahmen 
von INDIANER INUIT: DAS NORDAMERIKA 
FILMFESTIVAL, zu welchem wir Sie herzlich 
einladen.

Gunter Lange 
Künstlerischer Leiter 

*****
Aloha!
As U.S. Consul General in Frankfurt I am honored to join the 7th North America 
Film Festival.  I bring to this festival the Aloha spirit of my home state Hawaii.  
Aloha stands for welcome, respect, and the joy of life – all things reflected in 
the spirit of this festival.  It provides a forum for cultural dialogue and inter-
national understanding, serving as a fine example of cultural diplomacy.  The 
U.S. Department of State has a long history of promoting culture as a means 
to create connections with people around the world, to bring different cultures 
and societies together, and to increase awareness of important global issues.  
Americans celebrate National Native American Heritage Month each November 
to acknowledge the inextricable link between American Indians and Alaska Na-
tives and the history of the United States. Native Americans are a testament to 
the deep importance of culture and vibrancy of traditions, passed down through- 
out generations.

With the theme of “UP RISE – EARTH AND WATER”, this festival will highlight 
the great treasure that renowned indigenous filmmakers, sought-after indige-
nous actors and actresses, and up and coming indigenous musicians are to the 
rich tapestry of North American culture.  Over the next three days, we have a 
unique opportunity to hear the voices of some wonderful storytellers.  I am very 
much looking forward to it.

Special thanks to Gunter Lange, his team 
and all sponsors and supporters for making 
it happen again, and a warm welcome to the 
North American artists, whose hard work 
and efforts will be on display throughout the 
festival.

James W. Herman III
U.S. Consul General, Frankfurt, German

Grussworte

James W. Herman

Gunter Lange
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Liebe Besucherinnen und Besucher,
bereits zum 7. Mal kommen Filmfans in Stuttgart in den Genuss, Filme indige-
ner Filmemacherinnen und Filmemacher aus Nordamerika zu sehen – 34 Film-
beiträge des aktuellen Programms kommen dabei aus Kanada! Die Förderung 
des künstlerischen Schaffens der First Nations, Inuit und Métis ist eine wichtige 
Aufgabe der Botschaft von Kanada in Deutschland und so freuen wir uns, das 
Festival auch in diesem Jahr wieder unterstützen zu können. Das Publikum in 
Deutschland zeigt ein großes Interesse und viel Begeisterung für indigene Kul-
turen – und dazu trägt zweifellos das langjährige Engagement rund um dieses 
Filmfestival bei. 

2017 waren die Arbeiten indigener Künstlerinnen und Künstler aus Kanada in 
Deutschland bei gleich mehreren Anlässen für ein internationales Publikum zu 
sehen. Einer der Höhepunkte war der Fokus auf die Region Arktis im Rahmen 
der Berlinale Sektion NATIVe mit insgesamt sechs Filmen aus Kanada. Ebenso 
erwähnenswert, dass  bei der documenta 14, Werke indigener Künstlerinnen und 
Künstler einen wichtigen Platz einnahmen und Candice Hopkins, eine Angehöri-
ge der Carcross/Tagish First Nation, Teil des Kuratoriums war. 

Das diesjährige Filmfestival hat als Fokus „Earth and Water“ und zeigt, dass 
indigene Gemeinschaften oft direkt mit den Auswirkungen des Klimawandels 
konfrontiert werden. Dank der internationalen Filmsprache ist es uns möglich, 
diesen Personen und Landschaften zu begegnen und indigene Geschichten aus 
indigenen Perspektiven zu erfahren. Ich freue mich ganz besonders, dass die 
Filmemacherinnen Tara Audibert und Jerri Trasher zu Gast beim diesjährigen 
Filmfestival sind. 

Mein besonderer Dank geht an Gunter Lange  
und sein wunderbares Team für ihre Vision 
und ihren engagierten Einsatz sowie an alle 
anderen Sponsoren für ihre Unterstützung. 
Viel Spaß!

Mark McLaughlin
Botschaftsrat Öffentlichkeitsarbeit
Botschaft von Kanada 

*****
Das Nordamerika-Filmfestival ist einzigartig in Europa und findet jetzt bereits 
zum siebten Mal in Stuttgart statt. Im Rahmen dieses einzigartigen Kulturevents, 
ist es uns wieder eine besondere Freude, die indigenen Künstler aus den USA 
und Canada bei uns in Stuttgart begrüßen zu dürfen. Sie werden ihre Filme mit 
uns teilen und in den Dialog über ihre Kunst, ihre Kultur und ihr Land mit uns tre-
ten. Wir von UNICEF begrüßen insbesondere die Schauspielerin und Synchron-
sprecherin Irene Bedard, die als UNICEF-Repräsentantin die Filmaufführungen 
für Schüler begleiten wird. Die Schüler werden hierdurch einen unverfälschten 
Blick auf die Welt von Minderheiten erhalten und sensibilisierter auf ihre Um-
welt blicken können. 

Grussworte
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Mark McLaughlin

Auch die Arbeit von UNICEF wird von Erlebnissen dieser Art getragen. Der Auf-
trag von UNICEF ist es, die Kinderrechte für jedes Kind zu verwirklichen, unab-
hängig von seiner Hautfarbe, Religion oder Herkunft. Ich wünsche dem Film- 
festival viele Zuschauer und gute Gespräche.
 
Unser großer Dank geht an die vielen Spon-
soren und vor allem an Gunter Lange für sei-
nen unermüdlichen Einsatz und Kontaktpfle-
ge in Nordamerika sowie an das großartige 
Festival-Team

Petja Pucci  
Leiterin der UNICEF-Arbeitsgruppe Stuttgart

*****
Zum siebten Mal findet im Januar 2018 in Stuttgart INDIANER INUIT: DAS NORD- 
AMERIKA FILMFESTIVAL statt. Das diesjährige Festival steht unter dem Motto  
„UP/RISE – EARTH AND WATER“. Umweltschutzthemen sind brandaktuell: Es 
gibt einiges zu tun, um die Lebensbedingungen aller Lebewesen in unserer Hei-
mat zu erhalten bzw. zu verbessern. Ein Blick aus dem Weltall auf unseren Pla-
neten verdeutlicht, dass die Menschen aller Kontinente im selben Boot sitzen. 
Gerade im Umgang mit der Natur können wir von den Erfahrungen der indi-
genen Völker und deren achtsamem Verhalten gegenüber ihrer Umwelt lernen. 

Wir erhalten beim Festival unterschiedlichste Erkenntnisse zur kulturellen Viel-
falt und den Lebensbedingungen der nordamerikanischen indigenen Bevölke-
rung. Die Filmprogramme für Schulklassen werden durch eine/n UNICEF-Reprä-
sentant/in begleitet, in Projekten und als Jury können sich die junge Menschen 
direkt einbringen. Auch Erwachsene dürfen neue und überraschende Einblicke 
erwarten, die nicht nur die Geschichte, sondern auch die Gegenwart der indi-
genen Bevölkerungsgruppen betreffen. Das Festival verspricht wieder interes-
sante Filme und Begegnungen – dabei findet ein einzigartiger Kulturaustausch 
zwischen den hier ansässigen Menschen und den indigenen Gästen aus Nord-
amerika statt, von dem die Bewohner beider Kontinente profitieren können. 

Ich danke allen Beteiligten – den Organisatoren, Partnern und Sponsoren, die 
INDIANER INUIT: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL in Stuttgart ermöglichen, 
für ihr großes Engagement. Allen Besucherinnen und Besuchern wünsche ich
unvergessliche Festivaltage und viele schöne 
Momente der Begegnung mit anderen Kul-
turen in unserer weltoffenen Stadt.

Fritz Kuhn
Landeshauptstadt Stuttgart 
Oberbürgermeister

Grussworte

Fritz Kuhn
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Landeshauptstadt Stuttgart 
Der Oberbürgermeister 

 

 

Grußwort 
 

Im Januar 2016 ist es wieder soweit – unter dem Motto „In Tomorrow We Believe“ 

findet das sechste Stuttgarter und bislang einzige europäische INDIANER INUIT: 

DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL statt. 

 

Ich freue mich, dass dieses interessante und den interkulturellen Dialog fördernde 

Festival hier in unserer Stadt veranstaltet wird. Im Fokus des diesjährigen Festi-

vals stehen die Inupiat, die indigenen Ureinwohner des äußersten Nordwestens 

des nordamerikanischen Kontinents. Die beteiligten Partner, Volkshochschule, 

Lindenmuseum und James-F.-Byrnes-Institut, die sich mit ihren unterschiedlichen 

Erfahrungen und Kompetenzen einbringen, versprechen ein großartiges Festival 

mit vielseitigen und spannenden Ansätzen. 

 

Besonders begrüße ich den medienpädagogischen Ansatz des Festivals, der es 

jungen Cineasten ermöglicht, sich vielfältig ins Festival einzubringen. Sei es im 

Vorfeld durch Mitwirkung bei den Übersetzungen und Untertitelungen oder wäh-

rend des Festivals selbst durch Beteiligung in der Jury zum UNICEF-Kinderfilm-

preis oder im Rahmen von Begegnungen mit indigenen Filmschaffenden. 

 

Ganz herzlich möchte ich den Organisatoren, insbesondere Gunter Lange, an die-

ser Stelle für das Engagement danken. Allen Besucherinnen und Besuchern des 

Festivals wünsche ich eindrucksvolle Tage, spannende Kontakte und eine unver-

gesslich schöne Zeit in der Landeshauptstadt. 

 

 
 

Fritz Kuhn 

Petja Pucci
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Montag 15.1.2018 | D.A.I. TÜBINGEN 
Deutsch-Amerikanisches Institut, Karlstr. 3, 72072 Tübingen, Tel. 07071-795260

Eintritt: 10 €, ermäSSigt 8 €, D.A.i.-Mitglieder 6 €

DEFEND THE SACRED
Dokumentarfilm usa 2017, Regie: Kyle Bell, Adam Beach, 17 Min, englisch

Schauplatz Standing Rock, North/South Dakota (USA): Indigene Stammesver-
treter aus ganz Nordamerika, betroffene Stämme und unzählige Aktivisten und 
Unterstützer leisten monatelang Widerstand gegen den Bau der Dakota Access 
Pipeline (DAPL). Die Verlegung der 1880 km langen Ölpipeline zerstört gehei-
ligte Stätten und gefährdet die Wasserversorgung des Standing Rock Reservats. 
Bei einer Ölversickerung droht die Verschmutzung des Missouri River. Regisseur 
Kyle Bell dokumentiert gemeinsam mit dem Schauspieler Adam Beach die beein-
druckende Widerstandsbewegung in Standing Rock.
		

Stand with standing Rock – Konzert
Raye Zaragoza, Gesang, Gitarre | Kholan Studi, Bass

Raye Zaragoza gewann im Frühjahr 2017 den begehrten „Honesty Oscar 
Award (Best Song)“ und unterstützte mit Benefiz-Konzerten die Gegner der Da-
kota Access Pipeline in Standing Rock. Sie wird im Rahmen des Konzerts darüber 
berichten. Kholan Studi aus Los Angeles, der als Bühnen- und Filmschauspie-
ler in die Fußstapfen seines berühmten Vaters Wes Studi tritt, begleitet Raye 
Zaragoza am Bass.

 
�

The rEd road project – Ausstellung
www.dai-tuebingen.de/events/ausstellung-red-road-project.html

Die Fotografin Carlotta Cardana zeigt eindrucksvolle Fotos aus dem Leben 
der Native Americans zwischen Tradition und Moderne.

19
UHR
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Dienstag 16.1.2018 | DAZ STUTTGART 
Deutsch-Amerikanisches Zentrum, CHARLOTTENPLATZ 17, 70173 Stuttgart

Tel. 0711-22 818-30, Eintritt: 5 €, ermäSSigt 3 €, DAZ-Mitglieder frei

Tatanka – Die nacht des Büffels
Multimedialer Vortrag Mit Goodshield Aguilar

Goodshield Aguilar (Lakota/Yaqui) ist ein Multitalent. Als Singer, Songwriter 
und Umweltaktivist bereist er seit über 20 Jahren die Kontinente, hält als offi-
zieller Botschafter der „Buffalo Field Campaign“ Vorträge über das heilige Tier 
der Lakota-Indianer und macht dabei auf die Bedeutung und Gemeinsamkeiten 
zwischen dem nordamerikanischen Indianer-Büffel und dem europäischen Bi-
son (Wisent) aufmerksam, deren Schutz und Überleben beispielhaft für so viele 
Arten schließlich uns alle angeht. Mittels selbstgeschriebener Songs, begleitet 
mit einer Handtrommel, Fotos und Videos bringt er seine Arbeit und seine Erfah-
rungen dem Publikum nahe.

Mittwoch 17.1.2018 | LINDEN-MUSEUM STUTTGART
Hegelplatz 1, 70174 Stuttgart, Eintritt: 15 € (12 € ermässigt) 

Anmeldung: Tel. 0711-2022-444 oder anmeldung@lindenmuseum.de

Songs for our Future
Raye Zaragosa, Goodshield aguilar, Gesang, Gitarre | Kholan Studi, Bass

Raye Zaragoza (Pima/Akimel O’odham mit mexikanischen und taiwane-
sischen Wurzeln) und Goodshield Aguilar (Lakota/Yaqui) sind zwei außer-
gewöhnliche Singer und Songwriter aus Kalifornien. In ihren Liedern stellen sie 
Fragen über unser Handeln, unsere Lebens- und Denkweise. Es geht um unsere 
Erde, um Umwelt, sauberes Wasser, den heiligen Bison, um Frieden, Gerech-
tigkeit und die Einheit der Menschen weltweit. Mit ihren Liedern möchten sie 
Menschen Mut machen, Ungesagtes auszusprechen, Initiativen zu ergreifen und 
für ihre Überzeugungen zu kämpfen. Ihre Hoffnung ist, dass die Menschen auf-
hören, ihr Leben von Habgier bestimmen zu lassen. Am Bass begleitet werden 
Raye Zaragoza und Goodshield Aguilar von Kholan Studi (Cherokee).

19
UHR
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raye saragoza

Goodshield Aguilar
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Freitag 19.1.2018 | Club Zentral Stuttgart
Hohe StraSSe 9, 70174 Stuttgart, Tel. 0711-99783675, Einlass 19.30 Uhr, Eintritt: 5 €

Songs for our Future
Raye Zaragosa, Goodshield aguilar, Gesang, Gitarre | Kholan Studi, Bass

Ein weiteres Konzert mit den jungen Musikern aus Los Angeles, die ihre Texte 
und Kompositionen präsentieren. Wer das Konzert am Tag zuvor im Linden Mu-
seum verpasst hat, bekommt hier noch einmal die Gelegenheit, ihre „Songs for 
the Future“ zu hören. Ein absolutes Highlight!

�

Montag, 22.1.2018, 14.30–17 Uhr | Linden-Museum Stuttgart
Linden-Museum Stuttgart, Hegelplatz 1, 70174 Stuttgart, Eintritt frei

Anmeldung bis 18.1.: Tel. 0711-2022-579 oder fuehrung@lindenmuseum.de

Lehrerfortbildung: Native americans
in Kooperation mit Konrad-Adenauer-Stiftung Bildungswerk Stuttgart

Gesprächspartner sind die jungen Aktivisten und Singer-Songwriter Raye Za-
ragoza  (Pima Akimel O‘odham, Mexican, Taiwanese)  und GoodShield 
Aguilar (Oglala-Lakota, Pascua-Yaqui), der sich vor allem für die Buffalo Field 
Campaign im Yellowstone Nationalpark engagiert, sowie der Schauspieler und 
Musiker Kholan Studi (Cherokee). Beim Gespräch wird es u. a. um Empower-
ment sowie den Einsatz für indigene Rechte und Umweltthemen gehen.
In englischer Sprache / Keine Gebühr

Links: goodshieldmusic.com, buffalofieldcampaign.org, rayezmusic.com
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Festivalprogramm | Donnerstag, 18.1.2018

Schulfilmveranstaltung | Kurzfilme (Dauer ca. 78 Min.)
Alle Filmvorführungen im Robert-Bosch-Saal, TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ

The Mountain of SGaana 
Animationsfilm Kanada 2017, Regie: Christopher Auchter, 10 Min, AB 6 J., mit Musik 

und Geräuschen, ohne Sprache

Um den Berg von SGaana rankt sich der Mythos eines jungen Mannes, der von 
einem Wal in die Geisterwelt unter Wasser entführt wird, und einer jungen Frau, 
die aufbricht, um ihn zu retten. Wird es mit ihrer Hilfe dem Fischer gelingen, 
wieder in die Welt der Menschen zurückzukehren? Eine mytische Geschichte der 
Haida-Indianer.

Ukaliq and Kalla Go Fishing  
Animationsfilm Kanada 2017, Regie: Nadia Mike, 5 Min, AB 6 J., Englisch 

Zwei ungleiche Freunde, der Schneehase Ukaliq und der Lemming Kalla, gehen 
zusammen angeln. Dabei lernen sie nicht nur, wie man Fische fängt, sondern 
auch, was man tun muss, um seine gesteckten Ziele zu erreichen.

The Owl And The Raven   
Animationsfilm Kanada 1973, Regie: Co Hoedeman, 7 Min, AB 6 J., Englisch/Inuktitut 

Die mythologische Geschichte vom Raben, der durch eine Meinungsverschie-
denheit mit der Eule zu seinen schwarzen Federn kommt.

Importance Of Dreaming 
Animationsfilm Kanada 2017, Regie: Tara Audibert, 11 Min, Ab 6 J. Englisch

Die „Bedeutung des Träumens“ erzählt die schicksalhafte Liebesgeschichte 
eines ungleichen Paars, der Eule und dem Fuchs. 

9
UHR
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Kholan Studiraye Saragoza

Goodshield Aguilar
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How The Bear Got A Short Tail 
Animationsfilm Kanada 2015, Regie: Elizabeth Day, animiert von Jonathan Thunder,  

9.30 Min, Ab 6 J., Anishinaabemowin, Englische Untertitel

Eine Geschichte darüber, wie der Bär zu seinem Stummelschwänzchen kam und 
über die Dankbarkeit für das, was die Natur jedem von uns gegeben hat.

Stories Of Trust: Calling For Climate Recovery
Dokumentarfilm USA 2012, CO-PRODUKTION: OUR CHILDREN’S TRUST, WITNESS UND 

IMATTER-CAMPAIGN, 45 Min, Ab 6 J., ENGLISCH MIT DEUTSCHEN UNTERTITELN

Der Dokumentarfilm zeigt mutige junge Menschen, die sich für den Schutz ihrer 
Lebensräume und der Umwelt einsetzen. In kurzen Episoden werden indianische 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene aus unterschiedlichen US-amerika-
nischen Bundesstaaten präsentiert, die Politiker auffordern, ihre Lebensräume 
und die Umwelt zu schützen. Selbstbewusst und engagiert schreiben sie Briefe 
an Politiker und beauftragen sogar Rechtsanwälte, die sie juristisch unterstüt-
zen. Ihre Forderung: Indigene Experten aus der Wissenschaft sollen realistische 
Pläne zum Klimaschutz ausarbeiten.

The Saver
Spielfilm/Drama Kanada 2015, Regie: Wiebke von Carolsfeld, mit Michelle Thrush, 

Alexandre Landry, Imajyn Cardinal u. a., 90 Min, Englisch, Deutsche Untertitel

Der Film erzählt die Geschichte von Fern, einer jungen Teenagerin, die inmitten 
eines harten Winters in Montreal plötzlich Waise wird. Dem tragischen Schicksal 
ihrer Mutter will sie selbst entgehen und versucht, ein neues Leben für sich 
aufzubauen. Zufällig stößt sie auf das Buch „50 Wege, um Millionär zu werden“ 
und beschließt, radikal zu sparen. Doch das Leben ist voller Herausforderungen 
und Überraschungen...

U*
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FEIERLICHE ERÖFFNUNG
INDIANER INUIT: DAS NORDAMERIKA FILMFESTIVAL [7]
Ort: Robert-Bosch-Saal, TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ, EINTRITT: Frei

MIT APéRO und anschliessender Filmnacht

BegrüSSung/Moderation: Anja Lange

Werner Wölfle, Bürgermeister Stadt Stuttgart
DAGMAR Mikasch-Köthner, Direktorin der vhs Stuttgart
Consul General James W. Herman III, U.S. Consulate General, Frankfurt/M.
Mark McLaughlin, Botschaftsrat, Abteilung Öffentlichkeitsarbeit, 
Botschaft von Kanada in Berlin
Gunter Lange und Dr. Sonja Schierle, Festival-Gründer 
Petja Pucci, Leiterin UNICEF-Arbeitsgruppe Stuttgart 
Irene Bedard, Schauspielerin, Regisseurin, Produzentin, 
UNICEF-Repräsentantin
Sabrina Fritz, Journalistin, SWR-Korrespondentin, 
ARD-Hörfunkkorrespondentin

*****
Anja Lange verfügt über eine langjährige Moderationserfahrung vor der Ka-
mera, im Radio und auf Bühnen. Ihre Moderationsausbildung absolvierte sie am 
Institut für Moderation des SWR. Seitdem moderierte sie vor allem Veranstal-
tungen in der Film- und Medienbranche in Stuttgart sowie deutschlandweit auf 
Deutsch und Englisch. Hierzu zählen Filmschau Baden-Württemberg, Internatio-
nales Trickfilmfestival, Kinderfilmtage, Messen wie IFA, dmexco und Re:publica 
oder das Berlin Email Summit. Darüberhinaus ist sie als Eventmoderatorin für 
den Stuttgarter Radiosender antenne 1 tätig und hat einen Masterabschluss in 
Unternehmenskommunikation der Hochschule der Medien. 
Anja Lange wird auch die Preisverleihung am Sonntag, 12.01. moderieren.

www.lange-moderation.de, Email: anja@lange-moderation.de   
www.youtube.com/AnjaLange 

IRENE BEDARD

Anja Lange
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Ehrung Chief Caleen Audrey Sisk 

Überreichung des Spezialpreises „Festival Award For Water and Environment 
Protection“ an Chief Caleen Audrey Sisk durch Consul General James W. 
Herman, U.S. Consulate General, Frankfurt/M.

Chief Caleen Audrey Sisk ist spirituel-
le Führerin und Hereditary Tribal Chief der  
Winnemem Wintu in Nordkalifornien. Sie 
schloss ihr Bachelorstudium 1975 an der 
Chico State University in Kalifornien ab und 
erhielt 1976 ihre Lehrerlaubnis. Sie lebt im 
Winnemem Wintu-Dorf Tuiimyali, heute Red-
ding, Kalifornien. 

Caleen Sisk konzentriert sich auf den Erhalt kultureller und religiöser Traditionen 
und vertritt benachteiligte Stämme und bedrohte indigene Gruppen vor den Ver-
einten Nationen. Als „Spiritual and Environmental Commissioner“ engagiert sie 
sich bei „ENLACE Continental“, einem internationalen Netzwerk indigener Frau-
en. Sie setzt sich ein für die Rekultivierung des kalifornischen Lachses, für na-
türliche Flussläufe ohne Dämme und für das Menschenrecht auf Wasser. Aktuell 
führt sie den Widerstand gegen die Errichtung des Shasta-Dammes, durch des-
sen Bau über 40 heilige Stätten von Überschwemmung und Zerstörung bedroht 
werden. Sie leitet die Kooperation mit den neuseeländischen Maori sowie mit 
den auf Fischbestände spezialisierten Biologen, um den wilden Chinook Lachs 
von Neuseeland in den McCloud-Fluss in Nordkalifornien umzusiedeln. Ein gro-
ßes Anliegen ist ihr dabei, traditionelles Wissen in die ökologische Forschung 
und Planung einzubringen – sowohl auf lokaler als auch auf bundesstaatlicher 
und staatlicher Ebene.

GÄSTE

Goodshield Aguilar, Singer & Songwriter, Aktivist 
Kunst und Musik spielten bereits in jungen Jahren für ihn eine große Rolle, 
ebenso wie seine kulturelle Identität, umso mehr da er in Kalifornien weitab 
vom Heimatland seiner Vorfahren (Oglala-Lakota und Pascua-Yaqui) aufwuchs. 
Er engagiert sich besonders für die letzte wilde Bisonherde im Yellowstone Na-
tionalpark (Buffalo Field Campaign) sowie für den Lachs an seinem Wohnort am 
Klamath Fluss in Nordkalifornien. 

Tara Audibert, Filmemacherin, Illustratorin, Cartoonistin, Autorin (Maliseet)
Seit 20 Jahren ist sie als Produzentin, Regisseurin und Animatorin in der Filmin- 
dustrie tätig und betreibt ihr Studio „Moxy Fox“ in Sunny Corner, New Brunswick.

Irene Bedard, Schauspielerin, Regisseurin, Produzentin
Ihre erste bedeutende Rolle hatte sie 1994 in Lakota Woman: Siege at Woun-
ded Knee als Mary Crow Dog, für die sie mit dem Golden Globe ausgezeichnet 
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wurde. Für die Walt-Disney-Zeichentrickfilmreihe Pocahontas lieh sie der Titel-
heldin ihre Stimme. Im historischen Western Crazy Horse verkörperte sie 1996 
eine Black Buffalo Woman, 1997 im komplett von Native Americans gedrehten 
Film Smoke Signals die Rolle der Suzy Song. 2004 erhielt sie einen American 
Indian LA Film and TV Award als beste Hauptdarstellerin für ihre Rolle in Grea-
sewood Flat. 2005 verkörperte sie im Spielfilm The New World Pocahontas Mut-
ter Nonoma. Einen weiteren Auftritt hatte sie im 2011 mit der Goldenen Palme 
ausgezeichneten Spielfilm The Tree of Life von Terrence Malick. Inzwischen hat 
sie ihre eigene Produktionsfirma Sleeping Lady Film Walking Giants Productions 
gegründet.

Marc Dadigan, freier Autor, Journalist, Fotograf, Multimedia-Spezialist 
Schwerpunkt seiner journalistischen Arbeit bilden die Geschichte der Native 
Americans im amerikanischen Westen sowie Umweltthemen. Seit 2009 beschäf-
tigt er sich mit den Winnemem Wintu. Er koordiniert ein Oral-History-Projekt mit 
dem Ziel, psychische Krankheiten und Drogenabhängigkeit zu entstigmatisieren. 
Er lebt in Redding, Kalifornien.

Will Doolittle, Filmemacher, Produzent
1987 gründete er die Produktionsfirma Moving Image Productions in Eugene, 
Oregon. Seitdem hat er zahlreiche Trainings- und Bildungsfilme gedreht und 
produziert sowie 16 Kurzdokumentationen mit Themen sozialer Problematik. 
Dancing Salmon Home, sein erster längerer Dokumentarfilm, wurde 2012 zum 
besten Dokumentarspielfilm beim American Indian Filmfestival in San Francisco 
gekürt. Will Doolittle ist seit 25 Jahren Partner des Winnemem Wintu Stammes 
und mit der ehrenvollen Aufgabe betraut, dessen Geschichte und Botschaft von 
Respekt für die Natur einem größeren Publikum nahezubringen.

Michael Preston, Cultural Preservation Officer, traditioneller Tänzer
Offiziell ist er zuständig für den Kulturschutz der Winnemem Wintu, zudem tra-
ditioneller Tänzer und er stellt Kleidung und Insignien her. Als einer von 30 Win-
nemem Wintu reiste er 2010 nach Neuseeland, um eine Wiedervereinigungs-
zeremonie für die Lachse des McCloud-Flusses abzuhalten, deren Bestand sich 
nun im Rakaia-Fluss erholt. Sein Bachelorstudium der Umweltwissenschaften 
schloss er 2013 als erster Winnemem Wintu an der University of California in 
Berkeley ab. Er lebt heute in Redding, Kalifornien.

Donnerstag, 18.1.2018
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Kholan Studi, Musiker, Bühnen- und Filmschauspieler (Cherokee) 
Als Bühnen- und Filmschauspieler hat er sich bereits einen Namen gemacht. Als 
Musiker freut er sich, Raye Zaragoza und Goodshield Aguilar im Rahmen des 
INDIANER INUIT Filmfestivals in Stuttgart am Bass begleiten zu dürfen.

Jerri Trasher, Filmemacherin, Drehbuchautorin, TV-Produzentin
Sie stammt aus der Kleinstadt Paulatuk in den Nordwest-Territorien Kanadas. 
Bereits in jungen Jahren entdeckte Jerri ihre Leidenschaft, das Leben ihres Volkes 
der Inuvialuit mit der Kamera einzufangen – der Beginn einer Karriere als Doku-
mentarfilmerin. Heute lebt die 28-Jährige als Produzentin der nordkanadischen 
Inuvialuit Communications Society in Inuvik, Nordwest-Territorien.

Jamie Ward, Umweltwissenschaftler, traditioneller Tänzer 
Auch er war als Stammesmitglied der Winnemem Wintu 2010 mit in Neusee-
land. Er schloss kürzlich sein Bachelorstudium der Umweltwissenschaften an der 
Sacramento State-California University ab und lebt in Carmichael, Kalifornien.

Raye Zaragoza, Singer & Songwriter, Friedensstifterin (s. S. 8)

Filmnacht
 
Dancing Salmon Home
Dokumentarfilm USA 2012, Regie: Will Doolittle, 66 Min, FSK keine Angabe, Englisch

Eine Geschichte von Verlust und Wiedervereinigung über Generationen und Oze-
ane hinweg: Die Mitglieder des Winnemem Wintu Stammes aus Nordkalifornien 
reisen nach Aotearoa Neuseeland und suchen ihre scheinbar verlorenen Ver-
wandten, die Chinook Königslachse, die seit seit 65 Jahren nicht mehr im Rakaia 
Fluss gesehen wurden. 
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Schulfilmveranstaltung

Windwalker – Das Vermächtnis des Indianers
Spielfilm/Drama USA 1980, Regie Keith Merrill, mit Trevor Howard, Nick Ramus, 

James Remar, Serene Hedin u. a., 105 Min, AB 12 J., Deutsch synchronisiert

Als junger Mann musste der Cheyenne-Krieger Windwalker hilflos mit ansehen, 
wie ein eifersüchtiger Konkurrent vom Stamm der Crow seine Frau tötete und 
eines seiner beiden Kinder entführte. Jahrelang versuchte Windwalker seinen 
verlorenen Sohn zu finden, der mittlerweile bei einem verfeindeten Stamm auf-
gewachsen war. Die Suche blieb erfolglos. Verbittert macht sich der Indianer 
im Winter 1797 zum Sterben bereit. Doch im Angesicht des Todes erweckt der 
Große Geist ihn nochmals zum Leben, um ihn seine letzte und größte Aufgabe 
erfüllen zu lassen: Seine Familie zu retten und seinen verlorenen Sohn wieder-
zufinden ...
					   

Die Legende von Sarila
Animationsfilm Kanada 2013, Regie: Nancy Florende Savard, 77 Min, AB 6 J., Deutsch

Eine Inuit-Siedlung in der Welt des ewigen Eises vor über hundert Jahren: Drei 
junge Inuit haben Angst um ihren Stamm. Tag für Tag kehren die Jäger mit leeren 
Händen ins Dorf zurück; den Bewohnern droht der Hungertod. Der Schamane 
Croolik bestimmt, dass die drei Freunde ins legendäre Land Sarila reisen sollen, 
um Vorräte zu holen. Eine abenteuerliche Reise beginnt ...

anschliessend Preisverleihung Bester Kinderfilm (UNICEF-PReis)
Mit der Schüler-Jury der Reisachschule Stuttgart und ihrer Lehrerin Irena Mohns,  
Petja Pucci, Leiterin UNICEF-Arbeitsgruppe Stuttgart, Irene Bedard, Schauspie-
lerin, Regisseurin, Produzentin und diesjährige UNICEF-Vertreterin, Festivalleiter  
Gunter Lange und anderen.
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Kurzfilme

My Once Life
Dokumentation USA 2016, Regie Pamela J. Peters, 3:30 Min, FSK keine Angabe, Englisch

My Once Life ist ein poetisches Mosaik gegenwärtiger Standpunkte und Pro-
bleme indigener Frauen aus Los Angeles. Die zwölf ausdrucksstarken Stimmen 
sind Repräsentatinnen einer Generation, die sich noch immer von der gewalt-
vollen Vergangenheit abgrenzen und gegenwärtige politische Kämpfe bestreiten 
muss, gleichzeitig aber auf tiefgehendes historisches Wissen zurückgreifen kann 
und neue orale Traditionen begründet. Ein beeindruckendes Video-Poem.
 
In Future We Believe – Indigenous Artists Now
Dokumentarfilm Deutschland 2017, Regie: Elena Hauter, 33 Min, FSK keine Angabe, 

Englisch mit Deutschen Untertiteln

Die junge Filmemacherin Elena Hauter gibt Einblicke in das Leben neun indige-
ner Künstler aus Nordamerika und berichtet von deren zeitgenössischer Kunst. 
Die aus den Bereichen des Hip-Hop, Tanz, Schauspiel, Kunst und Kehlkopfge-
sangs kommenden Künstler äußern sich zu ihrer Vergangenheit, Gegenwart und 
ihren Wünschen für die Zukunft. „Vieles ist ungesagt geblieben und es gibt so 
viel, das wir zu offenbaren haben, es wäre eine Schande für uns, es nicht teilen 
zu können.“ Lumhe Micco Sampson, Hoop-Dancer, USA

Avanyu
Dokumentarfilm USA 2016, Regie: Dana Romanoff, 13:30 Min, FSK keine Angabe, Eng-

lisch

Der Rio Grande ist die Lebensader New Mexicos. Doch für den Tesuque Pueblo 
Angehörigen Louie Hena und seine Familie ist der Fluss viel mehr als ein Ar-
beitsplatz oder ein Versorger – er ist ihr Zuhause. Anlässlich des 50. Jahrestags 
des US-amerikanischen „Wild & Scenic River”-Naturschutzgesetzes spricht sich 
Louie eindringlich für den Schutz wilder Flüsse aus.

Retired
Kurzspielfilm USA 2017, Regie: Shonie Delarosa, Chris Kientz, mit Gerald Vandever, 

Ernest Tsosie III u. a., 27 Min, FSK keine Angaben, Englisch

Wohin gehen die Seelen, wenn sie nicht mehr erinnert werden? Und wer führt 
sie nach Hause zurück? „Retired“ ist ein Kurzfilm über eine Welt, in der die Göt-
ter noch unter den Menschen leben, und widmet sich Fragen des individuellen 
Glaubens und der kulturellen Identität.

Freitag, 19.1.2018

Bartow
Dokumentarfilm USA 2017, Regie: Penny Phillips, 15 Min, Englisch

Eine Ehrerbietung an den 2015 verstorbenen Künstler und Musiker Rick Bartow, 
erzählt mit seinen Werken, seinen Songs und den Worten derer, die ihm nahe-
standen. So zeigt der Film nicht nur die öffentliche Person Rick Bartow und sein 
künstlerisches Schaffen, sondern dokumentiert auch die Lebensumstände, die 
dieses Werk ermöglichten. 

Smoke That Travels
Dokumentarfilm/Biografie USA 2016, Regie: Kayla Briët, 13 Min, Englisch

Was geschieht, wenn eine Geschichte in Vergessenheit gerät? In einem persön-
lichen, kunstvollen Portrait ihres Vaters und der familiären Potawatomi-Wurzeln, 
stellt sich die 2016 zum Sundance Film Festival Ignite Fellow gekührte Kayla 
Briët die Frage nach Verlust und Bewahrung indigener Identität.

Little Man
Inuit-Horrorfilm, Kanada 2016, Regie: Kayley Inuksuk Mackay, 8 Min, Englisch

Der Film entstand binnen eines Monats im Rahmen des Dead North Film Fe-
stivals und erzählt die Geschichte einer jungen Familie, die plötzlich vor eine 
außergewöhnliche Herausforderung gestellt wird und ihr Leben dadurch außer 
Kontrolle geraten sieht.
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Drift Softly 
Kurzspielfilm USA 2016, Regie: Shelby Wilson, mit Roseanne Supernault,  Nakita 

Kohan, Darren Adams u. a.,11 Min, Englisch

In einer amerikanischen Kleinstadt im Jahr 1985 treffen sich zwei ungleiche 
Frauen, Darcy und Enola, auf einer Party. Als Gefahr im Anmarsch ist, stehen 
sie einander bei und schaffen es, mithilfe eines Einkaufswagens zu entkommen. 

Awakening 
Kurzspielfilm USA 2014, Regie: LaRonn Katchia, mit Solomon Trimble, Foster Kala-

ma, Louise Katchia u. a. 11:15 Min, Englisch

Um wieder mit seinen indigenen Wurzeln verbunden zu werden, wird Nathan, 
ein junger Mann, von einer Verwandten zu einem Schamanen geschickt. Und 
schon befindet er sich auf einer spirituellen Reise, bei der er schließlich in einen 
Überlebenskampf verwickelt wird. Kann er die zerstörerische innere Kraft besie-
gen und so zu sich selbst finden?

Unearthed
Kurzspielfilm USA 2017, Regie: Govind Deece, Terry Jones, mit Clint Jones, Phil 

Ewing, Regina Jones, Kain Jones u. a., 15 Min, FSK keine Angaben, Englisch

Die filmische Kurzgeschichte mit Schauspielern der Haudenosaunee (Irokesen) 
dreht sich um tiefgreifende Beziehungsprobleme zwischen dem alleinerziehen-
den Vater James und seinen Eltern, weit abgeschieden lebenden Bauern. Ent-
fremdung und Unverständnis tritt zutage, als James berufliche Neuigkeiten zu 
verkünden hat.

Freitag, 19.1.2018

The Last Walk
Kanada, Grönland, USA 2016, Regie: Anna Hoover, Pipaluk K. Jørgensen, Mikisoq 

Lynge, Jerri Trasher mit Tiffany Ayalik u. a., 45 Min, FSK keine Angaben, Englisch

Mit jeder seiner 3 Episoden erzählt und interpretiert „The Last Walk“ eine Ge-
schichte, die in jeder indigenen Gemeinschaft der Arktis hätte geschehen kön-
nen. Universell und zugleich exemplarisch für die Erfahrungen, die indigene 
Menschen miteinander verbindet, geht es um den Verlust und die Liebe zweier 
Schwestern. Die eine ausgestoßen durch ein tragisches Unglück und auf sich 
allein gestellt, die andere auf der Suche nach ihr, um auf diesem langen Weg 
Vergebung zu lernen und ihre Schwester nach Hause zu bringen.
Initiiert wurde dieser Film von „The Arctic Film Circle“, einer internationalen 
Kooperation von Filminstituten, deren Zweck es ist, eine internationale Allianz 
von Filmemachern aus den arktischen Polargebieten zu etablieren. 

Nimmikaage – She Dances For The People 
Experimentalfilm Kanada 2015, Regie: Michelle Latimer, 4 Min, Englisch

In Remineszenz an die Frauen der kanadischen First Nations, Métis und Inuit, de-
konstruiert Michelle Latimer in “Nimmikaage” (Sie tanzt für Menschen) Schicht 
für Schicht die glorreichen Zeugnisse des kanadischen Nationalismus.
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Rise – Sacred Water: Standing Rock Part 1
Dokumentarfilm Kanada 2017, Regie: Michelle Latimer, 44 min, Englisch 

Die Menschen des Standing Rock Sioux Reservats in North und South Dakota 
kämpfen, um den Bau einer Pipeline auf dem Land ihrer Vorfahren zu verhin-
dern. Denn die sogenannte „Dakota Access Pipeline“ (DAPL) würde sich durch 
insgesamt vier Staaten ihren Weg bahnen und auf ihrer Route heilige indigene 
Stätten und Grabstätten durchkreuzen. Der Stamm befürchtet eine Verschmut-
zung des Missouri River durch Ölversickerung, was ein Desaster für die Great 
Sioux Nation wäre. Jedoch erheben sich nun Wasserbeschützer in beispielloser 
Zahl, um ihre Lebensweise für zukünftige Generationen zu erhalten und um ihr 
heiliges Wasser zu verteidigen.

Rise – Red Power: Standing Rock Part 2
Dokumentarfilm Kanada 2017, Regie: Michelle Latimer, 66 min, Englisch 

Die Dokumentation taucht in die Entstehung 
der Red Power Bewegung ein und verfolgt 
ihre vergangenen Kämpfe zurück. Dabei 
wird die Geschichte auch anhand des ein-
zigartigen Protests in Standing Rock neu ge-
schrieben. Eine neue indigene Generation, 
aufgewachsen im Zeichen der Modernität 
und zugleich mit Geschichten der Besat-
zung, erhebt sich von Wounded Knee bis Al-
catraz, um gegen den umstrittenen Bau der 
Dakota Access Pipeline zu demonstrieren. 
Die Eröffnung der Pipeline fand im Juni 2017 
statt, die Prozesse vor US-Bundesgerichten 
gehen weiter.

Petaki
Animationsfilm/Musikvideo USA 2016, Regie: Gyasi Ross, Musik: Calina Lawrence, 

Artwork/Animation: Jonathan Thunder, 5:24 Min, Englisch

Gyasi Ross (Blackfeet/Suquamish), Anwalt, Aktivist, Poet und Regisseur, erzählt 
die Geschichte einer begabten Schülerin, die angesichts von Verleugnungen 
kolonialer Tatsachen im Unterricht ihre Stimme erhebt – die neue Generation 
wehrt sich gegen eine jahrhundertelange existenzielle und ideelle Auslöschung 
indigener Menschen, ihrer Traditionen und Geschichte(n).
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Te Ata
Spielfilm/Drama/Historienfilm USA 2016, Regie: Nathan Frankowski mit Q‘Orianka 

Kilcher, Gil Birmingham, Graham Greene, Brigid Brannagh, u. a., 105 Min, Englisch

Ein Historienfilm über eine der größten indianischen Schauspielerinnen und 
Künstlerinnen. Mary Frances Thompson, genannt Te Ata (Maori für „Überbringer
des Morgens“, 1895–1995) überwand im 
Laufe ihres Lebens zahlreiche kulturelle Bar-
rieren. In ihrer über sechs Jahrzehnte andau-
ernden Karriere verschrieb sie sich nicht nur 
dem Schauspiel allein, sondern auch dem 
Erzählen indianischer Geschichten. Sie berei-
ste die Welt, spielte vor dem Präsidenten der 
Vereinigten Staaten und vor europäischem 
Adel und wurde schließlich 1987 in die 
Oklahoma und die Chickasaw Hall of Fame 
aufgenommen.

Lost Face 
Kurzspielfilm/Drama/Thriller Australien/Kanada 2016, Regie: Sean Meehan mit 

Gerald Auger, Daryl Benson, Morris Bird yellowhead u. a., 15 Min, Englisch

Das Leben des Felldiebes Subienkow hängt am seidenen Faden, nachdem die 
von versklavten Indianern erbaute europäische Festung von ebendiesen in 
Brand gesetzt wurde und alle Felldiebe bis auf Subienkow gefoltert und getötet 
worden sind. Um sein eigenes Überleben zu sichern, versucht er, Chief Makamuk 
in einen Handel zu verwickeln. – Nach einer Kurzgeschichte von Jack London.

Rhymes for Young Ghouls  
Spielfilm/Drama Kanada 2013, Regie: Jeff Barnaby, mit Devery Jacobs, Roseanne 

Supernault, Brandon Oaks u. a., 88 Min, FSK 16, Englisch

Red Crow Mi‘g Maq Reservation, 1976: Per Dekret der Regierung muss jedes 
indianische Kind unter 16 Jahren die Residential Schule besuchen. Im Königreich 
der Mi‘g Maq heißt das: Haft in St. Dymphnas. Und es heißt, „Popper“, dem 
sadistischen Indian Agent, ausgeliefert zu sein, der die Schule betreibt. Mit 15 
Jahren ist Aila die Marihuana-Prinzessin von Red Crow. Sie verkauft genügend 
Dope, um Popper ihre „Schulverweigerungs-Steuer“ zu bezahlen, damit sie nicht 
in die Residential Schule muss. Aber als Ailas Drogengeld gestohlen wird und ihr 
Vater Joseph aus dem Gefängnis zurückkehrt, wird das prekäre Gleichgewicht 
von Ailas Welt zerstört. Ihre Optionen: Abhauen oder Kampf – und Mi‘g Maq 
hauen nicht ab.
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Kurzfilme

In the Beginning Was Water and Sky
Kurzspielfilm Kanada/USA 2016, Regie: Ryan Ward, mit Norma-Sue Hill, Shohnáhose 

Davin Bomberry, James Leveque u. a., 13:30 Min, FSK keine Angaben, Englisch

Dieses Kurzfilmprojekt erzählt zwei Geschichten parallel – die Schicksale zwei-
er Chippewa-Kinder zu unterschiedlichen Zeitpunkten der nordamerikanischen 
Kolonialgeschichte. Die Flucht eines Jungen, der sich in den 1950er Jahren den 
Torturen des Residential School Systems zu entziehen versucht, wird verflochten 
mit dem Dorfleben eines Mädchens um 1700, das eines Tages eine unerwartete 
Wendung nimmt.

Sister, Daughter
Kurzspielfilm Kanada 2016, Regie: Nathaniel Arcand, mit Nathaniel Arvcand, Ray G. 

Thunderchild, Selina Williams u. a., 27 Min, FSK keine Angaben, Englisch

Während seine Familie noch um die kürzlich verstorbene Mutter und Matriarchin 
trauert, versucht ein junger Mann, seinen alkoholsüchtigen Vater in die Pflicht zu 
nehmen, um gemeinsam mit ihm die vermisste Schwester und Tochter zu finden.

Blessed
Kurzspielfilm USA 2015, Regie: Jennifer Derwingson, mit Delanna Studi, Daniella 

Garcia, Ryan Barry Michaels, 30 Min, FSK keine Angaben, Englisch

Der spannungsgeladene Actionkurzfilm zeigt den Konflikt einer Polizistin, die 
zwischen dem Bedürfnis, Mutter zu werden und ihrer Pflicht, eine Kriegerin zu 
sein, hin- und hergerissen ist. Doch ihr Leben verändert sich schlagartig, als 
plötzlich eine junge Frau in Lebensgefahr auftaucht und um Hilfe bittet.
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Chief
Kurzfilm/Drama USA 2008, Regie: Brett Wagner, mit Diane Ako, Analu, Kalani Apua-

kehau u. a., 20 Min, FSK keine Angaben, Englisch

Semu Fatutoa fährt Taxi in Honolulu, Hawaii. Einst war er ein Dorfoberhaupt in 
Samoa, aber eine Tragödie zwang ihn, seine Tattoos zu verstecken und von Sa-
moa zu fliehen. Seine Runden drehend vergisst er langsam sein altes Leben, aber 
es sucht ihn dennoch heim. Plötzlich taucht ein junges Hawaiianisches Mädchen 
auf, das nach einem desaströsen familiären Vorfall von zuhause wegläuft und 
dringend seine Hilfe braucht. 

Canyon Song
Dokumentarfilm USA 2016, Regie: Dana Romanoff, 8:15 Min, Englisch

Zwischen den heiligen Felswänden des Canyon de Chelly National Monument 
in Arizona werden die beiden Navajo-Schwestern Tonisha und Tonielle in ihre 
Navajo-Kultur und Geschichte eingeführt. Auch wenn ihr Alltag sich nicht son-
derlich von dem einer amerikanischen Durchschnittsfamilie unterscheidet, pflegt 
die Familie Draper eine enge Verbindung zum Land und versucht, den Töchtern 
den Navajo-Lebensstil nahezubringen und so das kulturelle Erbe zu erhalten.

The Seventh Fire
Dokumentarfilm USA 2015, Regie: Jack Pettibone Riccobono, 78 Min, Englisch

Jack Pettibone Riccobonos einfühlsames Porträt offenbart die Zerrissenheit  
junger Native Americans. Ausführende Produzenten sind die Schauspielerin  
Natalie Portman und der bekannte indigene Regisseur Chris Eyre. Der Film beglei-
tet das Leben zweier Männer im Ojibwe Reservat – ein Leben im permanenten 
Ausnahmezustand. Als Rob seine fünfte Gefängnisstrafe aussitzt, reflektiert er 
über seine Verantwortung für die Ausbreitung einer gewalttätigen Drogen- und 
Gangkultur. Der junge Kevin hingegen träumt von der Zukunft als größter Gang-
leader des Reservats. Doch gleichzeitig gibt es immer mehr Jugendliche, die ver-
suchen, in Kultur und Sprache ihrer Vorfahren neuen Rückhalt zu finden. 
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Fight For The Salmon
Dokumentarfilm Italien 2017, Regie: Paola Rosà/Antonio Senter (für italienisches 

Fernsehen), mit Flmmaterial von: Sea Shepherd Conservation Society,13 Min, Englisch

„Sie benutzen unseren Kühlschrank als ihre Müllkippe“ – Vor der Küste von 
British Columbia in Kanada unterhalten norwegische Konzerne Fischfarmen in 
den Territorien der First Nations. Nach Jahren rechtlicher Kämpfe und politischer 
Versprechen gehen die First Nations zu direkten Aktionen über, um sich dagegen 
zur Wehr zu setzen. Seit August 2017 besetzen sie die Netzgehege dreier Farmen 
des norwegischen Konzerns Marine Harvest.  

 

Qallunaat – White People Are Funny
Dokumentarfilm Kanada 2006, Regie: Mark Sandiford, 52 Min, Englisch

Filmemacher Mark Sandiford und Inuit Autor Zebedee Nungak führen in die-
ser satirischen Dokumentation vor, welch seltsame Spezies die Quallunaat (das 
Wort der Inuit für weiße Menschen) doch sind. Qallunaat begrüßen sich mit sinn- 
losen Gesten, unterdrücken ihre Körperfunktionen, beschweren sich darüber, 
dass ihnen kalt ist und wollen die Welt beherrschen. Ihre seltsamen Dating-Ge-
wohnheiten, gescheiterten Versuche der Arktis-Erkundung, ausufernde Bürokra-
tie und Polizei und die Obsession, Dinge zu besitzen, sind aus dieser Perspektive 
ungeheuer  komisch.
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Our Voices, Our Stories
Dokumentarfilm Kanada 2016, Regie: Barbara Cranmer, 39 Min, Englisch

1929 bis 1975 waren etwa 9200 Kinder an der St. Michael’s Residential School 
in Alert Bay in der kanadischen Provinz British Columbia interniert. Ihre Namen 
wurden durch Nummern ersetzt, ihre indigene Sprache verboten, Familienban-
de zerrissen. Viele Kinder starben in dieser Schule, viele wurden missbraucht 
und kehrten nie zu ihren Familien zurück. Die nachfolgenden Generationen 
werden bis heute von den Gräueln des Residential-School-Systems heimge-
sucht, das von Kolonialregierung und Kirche geschaffen wurde. Regisseurin  
Barbara Cranmer, Mitglied der Namgis First Nation, trägt in ihrer beeindrucken-
den Dokumentation die Berichte Residential-School-Überlebender zusammen.

Tatanka Vs Montana
Dokumentarfilm USA 2016, Regie: Claudio Duek, 28 Min, Englisch

Die Bisons im Yellowstone-Nationalpark haben einen mächtigen Feind: Den 
Staat Montana, der die friedlichen und für die Oglala Lakota seit jeher heiligen 
Tiere in ihrer ohnehin schon geringen Zahl durch unkontrollierte und gewaltvolle 
Jagd bedroht. Die Aktivisten der „Buffalo Field Campaign“ setzen sich für den 
Schutz der Tiere ein.
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Trapped in a Human Zoo: Based on Abraham’s Diary 
Dokumenarfilm Kanada 2016,  Regie: Guilhem Rondot, Recherche/Buch: France Rivet,  

61 Min, FSK keine Angaben, Englisch

Der auf dem Tagebuch des Inuks Abraham Ulrikab basierende Dokumentarfilm 
rekonstruiert das Schicksal einer Gruppe von Labrador-Inuit, die 1880 nach Eu-
ropa gebracht wurden, um in Völkerschauen als menschliche Attraktionen aus-
gestellt zu werden. 130 Jahre später, begibt sich Autorin France Rivet nach dem 
Fund von Skeletten von fünf der Inuit, gemeinsam mit dem Nachfahren Abra-
hams und Nunatsiavut-Präsident Johannes Lampe auf Spurensuche, um Licht ins 
Dunkel zu bringen und die sterblichen Überreste zurückzuführen.

Shiloh
Dokumentarfilm USA 2015, Regie: Mark D. Willims, 32 Min, Englisch

Der Film begleitet die Boxerin Shy LeBeau, genannt Shiloh, bei ihrem Training 
für die Ringside Weltmeisterschaften 2016 und erzählt dabei die inspirierende 
Geschichte einer jungen Mutter und Kämpferin.

Sila And The Gatekeepers Of The Arctic
Dokumentarfilm USA/Schweiz 2015, Regie. Corina Gamma, 70 Min, FSK keine Angabe, 

Englisch/Inuktitut mit Englischen Untertiteln

Der Dokumentarfilm erkundet das grönländische Konzept der Sila, ein facetten-
reicher Begriff, welcher das Wetter, das Bewusstsein und das Universum umfasst. 
Inmitten der atemberaubenden Landschaft von Grönland, wo der Klimawan-
del am deutlichsten sichtbar wird, legen zwei voneinander völlig unabhängige 
Gruppen – traditionelle Jäger der Inuit auf der einen Seite sowie eine Gruppe 
von Polarforschern auf der anderen Seite – Zeugnis ab über die sich verändernde 
Umwelt. Ihre in sich verflochtenen Geschichten definieren den Begriff SILA in der 
heutigen, globalisierten Welt.
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Songs My Brother Taught Me 
Spielfilm/Drama USA 2015, Regie: Chloé Zhao, mit Irene Bedard, Jashaun St. John, 

John Reddy u. a., 98 Min, FSK 12, Englisch

John und seine elfjährige Schwester Jashaun leben allein mit ihrer Mutter in 
einem Reservat in South Dakota. Der Vater ist ein berühmter Rodeoreiter und hat 
mit mehreren Frauen über zwei Dutzend Kinder gezeugt. Um Geld zu verdienen, 
dealt Johnny illegal mit Alkohol. Er spart auf seinen Abschied aus dem Reservat. 
Seine Freundin geht im Herbst aufs College in Los Angeles, und er will sie be-
gleiten. Als Jashaun davon erfährt, ist sie alarmiert. Für das Mädchen ist Johnny 
wie ein Vater. In ihrem vielleicht letzten gemeinsamen Sommer versuchen beide 
herauszufinden, was ihnen wirklich Halt gibt und was Heimat für sie heißt. Das 
sensible Drama über die junge Generation von Natives in den USA besticht ins-
besondere durch die authentische Darstellung der nicht-professionellen jungen 
Schauspieler.

Snip
Animationsfilm Kanada 2016, Regie: Terril Calder, Länge: 15 Min, English

Die phantastische Geschichte erzählt von der lebenslustigen Annie, dem ob-
dachlosen Gordon und ihrer Zeitreise in die Vergangenheit der kanadischen 
Residential Schools. 

Fire Song
Spielfilm/Drama Kanada 2015, Regie: Adam Garnet Jones, mit Andrew Martin, Mary 

Galloway, Jennifer Podemski u. a., 85 Min, FSK keine Angabe, Englisch

Shane, ein junger Mann aus Northern Ontario, hat gleich mehrfach mit den Hür-
den des Lebens zu kämpfen: Zum einen muss er sich gesellschaftlich rechtferti-
gen, dass er homosexuell ist und zum anderen hat erst vor kurzem seine Schwe-
ster Suizid begangen. Er setzt alles daran, seine Familie in dieser schwierigen 
Zeit zu unterstützen, doch weiß er auch, dass es an der Zeit ist, den eigenen 
Lebensweg zu verfolgen. 
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When They Awake 
Musikdokumentation USA/Kanada 2017, Länge: 91 Min, Regie: Pedro J Marcellino 

und Hermon Farahi, FSK keine Angabe, Englisch 

Die Musikdokumentation ist ein strahlender, hoffnungsfroher, optimistischer, 
zukunftsweisender Film, ein Porträt des Zeitgeistes, das jene indigene kulturelle 
Bewegung des Aufbegehrens präsentiert, welche nun auch endlich durch soziale 
Medien den Mainstream erreicht, und dies vorwiegend durch Musik.

THE HAUMaNA 
Spielfilm/Tragikkomödie USA (Hawai`i) 2013, Regie: Keo Woolford, mit Tui Asau, Taua-

rii Nahalea-Marama, J.D. Tanuvasa, Cedric Jonathan u. a., 95 Min, Englisch

Jonny Kealoha ist der charismatische Gastgeber einer wenig erfolgreichen 
Waikiki-polinesischen Unterhaltungsshow. Zur Überraschung aller wird er zum 
Nachfolger des verstorbenen Hula-Meisters einer Hula-Klasse junger High 
School Studenten gewählt. In der Rolle des Lehrers als auch des Schülers muss 
er sich den Anforderungen stellen, die auf ihn zukommen, als er die Jungs auf ein 
wichtiges Kulturevent vorbereiten muss. Dabei entdeckt er die Heiligkeit jener 
Kultur wieder, von der er sich einst abgewandt hatte.

Sonntag, 21.1.2018
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Musikmatinee – 15 Musikvideos (Dauer ca. 70 Min.)

You Got To Run
Artist: Buffy Sainte-Marie & Tanja Tagaq, Kanada 2017, 4:00 Min

Black Snakes
Artist: Prolific TheRapper und A Tribe Called Red, Kanada 2017, 4:42 Min

Love Letters to God
Artist: Nahko and Medicine for the People, USA 2017, 5:37 Min

Stand Up / Stand N Rock
Artist: Hip Hop Caucus & Taboo, USA 2016, 5:12 Min

Fight for you
Artist: Raye Zaragoza, USA 2017, 3:02 Min

The Virus
Artist: A Tribe Called Red ft. Saul Williams, Chippewa Travellers, Kanada 2016, 5:27 Min

Indomitable
Artist: DJ Shub ft. Northern Cree Singers, Kanada 2016, 4:42 Min

The Highway
Artist: N‘we Jinan Foundation und Studenten der ‚Na Aksa Gyilak‘yoo  Kitsumka-

lum First Nation Schule, British Columbia, Kanada 2017, 5:30 Min

Across
Artist: Cempoalli 20, USA 2014, 3:52 Min

Marlon Brando
Artist: Gyasi Ross ft. Sacred Water, USA 2015, 3:22 Min

Ghost Town
Artist: Geronimo Paulette, Kanada 2017, 4:32 Min

Leonard Sumner Chainsaw
Artist: Leonard Sumner, Kanada 2017, 4:37 MIN

The Raven
Artist: Quese IMC & Cempoalli 20, USA 2014, 5:34 Min

Taanisi (Unplugged)
Artist: Twin Flames, Kanada 2017, 3:27 Min

Porchlight
Artist: Twin Flames, Kanada 2016, 3:35 Min

Publikumspreis
Nach der Präsentation der Musikvideos ist das Publikum aufgefordert, das Preis-
träger-Video auszuloben. Die Preisverleihung findet um 18 Uhr statt.
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Sonntag, 24.1.2016
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FESTIVALTEAM
Gunter Lange, Künstlerische Leitung und Information, Media Arts Cultural 

Events Konstanz | www.mace24.com  
Dr. Sonja Schierle, Festival-Organisation, Filmauswahl, Jury
Iris Loos, Katharina Früh M.A., Christina Wegener, Fachbereich Film/

Medien und Kultur Extra, VHS Stuttgart | www.treffpunkt-rotebuehlplatz.de
Klaus M. Tornow, K.T. Networking+Consulting | www.tornow-consult.de 
Corinna Veit, Festival-Organisation, Hotel-Reservierungen, Betreuung 

Festivalhelfer*innen, Begegnungs-Reisen GmbH | www.begegnungs-reisen.de                     
Dr. Nina Reuther, Übersetzungen, Filmauswahl-Jury | www.ninareuther.eu
Nathalie Scholz, Newsletter, Übersetzungen  
Dr. Doris Kurella, Nina Schmidt, Dr. Ulrich Menter, Martin Otto 

Hörbrand, Linden-Museum Stuttgart | www.lindenmuseum.de       
Christiane Pyka, Jasmin Bertel, Pia Herzan, Deutsch-Amerikanisches 

Zentrum/James-F.-Byrnes-Institut e.V. Stuttgart | www.daz.org                                                                                                         
Petja Pucci, Guntram Kunschner, UNICEF Arbeitsgruppe Stuttgart 
	 | www.stuttgart.unicef.de                                                                                           
Sarah-Maria Klose, Organisation Büchertisch, Literatur, Rahmenprogramm 
	 | nativeamericanartistsmusiciansandwriters.wordpress.com
Norbert Mallik, Untertitelungen, Technik | www.einmallik.de
Sven Schnell, Networking, Festival Support | www.makeamove.org 
Christoph Jahn, Joachim und Elena Hauter, Festival-Filmdokumentation
Maria Holzmann, Festival-Fotodokumentation
Lara-Katharina Roszak, Technik, Übersetzungen, Rahmenprogramm
Carola Julia Schneider, Technik Support
Rachel Acosta, Virginia Davis, Aysin Erdener, Jasmin Ernst, Claudia 

Kaplan, Erika Knecht, Katalina Kuse, Silvia Laubengeiger, Nele 
Rein, Brigitte Saal, Gästebetreuung und Transport

Hubl Greiner, Festival-Website | www.hubl.com 
Claudia Knupfer, Corporate Design, Festival-Drucksachen | www.cknupfer.de
KOOPERATIONSPARTNER/Festivalsupport
AMERIKANISCHES GENERALKONSULAT FRANKFURT: In Kooperation mit der 

US-Botschaft Berlin 
Botschaft von Kanada Berlin | www.canadainternational.gc.ca
Linden-Museum Stuttgart | www.lindenmuseum.de  
VHS Stuttgart | www.vhs-stuttgart.de 
Bürgerstiftung Stuttgart | www.buergerstiftung-stuttgart.de
Deutsch-Amerikanisches Zentrum/James-F.-Byrnes-Institut e.V. 

Stuttgart | www.daz.org
Konrad-Adenauer-Stiftung Bildungswerk Stuttgart | www.kas.de
d.a.i. Tübingen (Deutsch-Amerikanisches Institut) | www.dai-tuebingen.de
Irena Mohns und die 4. Klasse der Reisachschule Stuttgart, Jury UNICEF-

Kinderfilmpreis | www.reisach.s.schule-bw.de
Dr. Eva Gruber und Studierende der Universität Konstanz, Filmauswahl, 

Filmgespräche | www.uni-konstanz.de
Prof. Dr. Kerstin Knopf und Studierende der Universität Bremen, Jury Bester 

Dokumentarfilm | www.uni-bremen.de
Nadine Zacharias, Festivaltrailer | www.nadinezacharias.com

The Secrets Behind The Bignell Bridge
Dokumentarfilm Kanada 2017, Regie: Hariet Lathlin, 5:25 Min, Englisch

Der kurze Dokumentarfilm dreht sich um die Selbstmordepidemie in der Opask-
wayak Cree Nation in Manitoba, Kanada und zeigt, wie die Ängste junger Indi-
gener mit Liebe, Stärke und Balance bewältigt werden können. 

Angry Inuk
Dokumentarfilm Kanada 2016, Regie: Alethea Arnaquq-Baril, 85 Min, FSK keine 

Angabe, Englisch, Inuktitut, Deutsch untertitelt

Robbenjagd, seit jeher ein überlebenswichtiger Teil der Inuitkultur, stellt schon 
seit langer Zeit eine politische Kontroverse dar. Nun fordert eine neue Inuit-
Generation, gewappnet mit sozialen Medien und ihrem ganz eigenen Humor 
und Gerechtigkeitsverständnis, die Tierrechtspolitik von Peta und Co. heraus. 
Sie fordern dazu auf, 
längst überholte Vor-
stellungen aufzuge-
ben und präsentieren 
sich der Welt als mo-
derne Menschen, die 
für eine nachhaltige 
Ökonomie einstehen.  

Closing Night

Preisverleihung | Moderation: Anja Lange (bis ca. 18.45 Uhr)
Bestes Musikvideo, Bester Animationsfilm, Bester Dokumentarfilm 
und Bester Spielfilm
Verabschiedung der Gäste 
Closing Film (Ende ca. 20.45 Uhr)

RUMBLE: The Indians Who Rock The World
Musikdokumentation Kanada 2017, Regie: Catherine Bainbridge, Alfonso Maiora-

na, 103 Min, FSK keine Angabe, Englisch mit Deutschen Untertiteln

Der verzerrte Gitarrensound von Link Wrays Rockklassiker „Rumble“ (1958) 
ist weltbekannt und bis heute stilbildend. Weniger bekannt ist: Wie auch die 
Musiklegenden Robbie Robertson, Jimi Hendrix oder Randy Castillo, stammte 
Wray von Native Americans ab. Zum ersten Mal zeigt ein Dokumentarfilm, wie 
Künstler mit indigenen Wurzeln Rock, Blues, Folk, Jazz und Pop entscheidend 
geprägt haben. 

Sonntag, 21.1.2018
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DONNERSTAG, 18.1.2018

Schulfilmprogramm

5 Kurzfilme A

Stories of Trust:  

Calling for Climate Recovery D

                                                                                                            

The Saver S                                                                                                                              

Eröffnung

Apéro, Empfang der Gäste

Ehrung Chief Caleen Audrey Sisk

Moderation: Anja Lange

Dancing Salmon Home D                                                                                                           

                                                                                                                                                      

FREITAG, 19.1.2018

Schulfilmprogramm

WINdwalker – Das Vermächtnis des 

Indianers S

Die Legende von Sarila A 

        

PREISVERLEIHUNG BESTER KINDERFILM           

UNICEF-Kinderfilmpreis                                                                        

My once life D

in future we believe D

Avanyu D, Retired D

Bartow  D

Smoke that travels A, Little Man I H

Drift softly S, Awakening S

unearthed S                                                                                                   

The Last walk I S    

She dances for the people E

Rise – Sacred Water D

Rise – Red Power D

Petaki A       

Te Ata S                                                                                                                              

                                                                                                                                        

 

Lost Face TH S

Rhymes for young Gouls S

Rahmenprogramm: 15.1.2018 19.00 Stand with Standing Rock – Film, Konzert...       D.A.I. TÜBINGEN | 16.1.2018, 19.00 tatanka, DAZ STUTTGART | 17.1.2018 19.00 Songs 

for our future, KONZERT, LINDEN-MUSEUM | 19.1.2018, 20.00 Songs for our future,      KONZERT, CLUB ZENTRAL | 22.1.2018, 14.30-17.00 Lehrer-Seminar, LINDEN-MUSEUM

Umwelt-Thema | A Animationsfilm | D DOKUMENTATION | E Experimentalfilm              H Horror | I Inuit | K KOMÖDIE | M MUSIKFILM | NH Native Hawaii  

| S Spielfilm/drama | TH THRILLER
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PROGRAMMübersicht	ORT: TREFFPUNKT ROTEBÜHLPLATZ (vhs)	 Robert-Bosch-Saal, Rotebühlplatz 28, 70173 Stuttgart
	 KARTENVERKAUF: T. +49 (0)711-1873.800	 PreisE: Filmblock 5 €, Tageskarte 20 €, Festival-Pass 50 € (erm. 40 €),
	              		  Schulklassen 2 € pro Schüler

SAMSTAG, 20.1.2018

In the beginning was Water and Sky S

Sister, Daughter S

Blessed S

Chief NH S

                                                                                                                                        

Canyon Song D

The seventh Fire D
U*

Fight for the salmon D        

Our Voices, Our Stories D                                                                                                             

Quallunaat– White people are 

funny D I K

Tatanka vs Montana D

Trapped in a Human Zoo:

Based on Abrahams Diary D I

Shiloh D

Sila and the datekeepers of the  

arctic D I

Songs my brother taught me S                                                                                     

Snip A

Fire Song S

SONNTAG, 21.1.2018

Musikfilmmatinee

15 MUSIKVIDEOS M

Publikumspreis Musikvideo

When they awake D M

THE Haumana NH S

                                                             

The secret behind the 

bignell bridge D

Angry Inuk D I

CLOSING NIGHT | PREISVERLEIHUNG

BESTES MUSIKVIDEO, BESTE ANIMTIOn, 

BESTER DOKUMENTARFILM,

BESTER SPIELFILM

Rumble: The Indians who rock the 

World D M                                                                                                                         
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SCHIRMHERRSCHAFTEN 
American Indian Film Institute and Festival San Francisco  
   | www.aifisf.com 
Dreamspeakers International Aboriginal Film Festival Edmonton,  
   Kanada | www.dreamspeakers.org 
UNICEF Stuttgart | www.stuttgart.unicef.de

Wir danken den Unterstützern
Anja Lange, Event-Moderatorin TV, Radio | www.lange-moderation.de 

| www.youtube.com/AnjaLange
Helena Nyberg, Dipl. Konferenzdolmetscherin und Übersetzerin, Vorstandsmit-

glied von AMERINDIAS| www.facebook.com/helena.nyberg.10
Nancy King „Chief Lady Bird“, Festival T-Shirt Design  

| www.chiefladybirdart.tumblr.com 
Karin Ecker, Festival-Skulpturen | www.toepferei-zauberhaus.de
Freies Radio Stuttgart | www.freies-radio.de
Verlag für Amerikanistik | www.amerikanistik-verlag.de
Incomindios | www.incomindios.ch 
Gesellschaft für bedrohte Völker e.v. (GfbV) | www.gfbv.de
Aktionsgruppe Indianer und Menschenrechte AGIM 
   | www.aktionsgruppe.de
Amerindian Research | www.amerindianresearch.de
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